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Hohe Auszeichnungen für Gumpoldskirchner

Großes Goldenes Ehrenzeichen des Landes NÖ für Ernst Weiss

Das  Große Goldene Ehrenzeichen des Landes NÖ verlieh LH Dr. Erwin Pröll im großen Sitzungssaal im Landhaus St. Pölten an Schuldirektor Ernst Weiss. „Die Familie Niederösterreich braucht solche Menschen, wie Sie es sind! Wir danken Ihnen!“ Mit diesen Worten kennzeichnete Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll das Wirken und die Leistungen von Oberschulrat Ernst Weiss anlässlich der Verleihung. Als herausragende Leiter- und Lehrerpersönlichkeit ist Weiss über alle Schul- und Bezirksgrenzen hinaus für sein Engagement, seine Kreativität und vor allem für seine Menschlichkeit beliebt und anerkannt. 

„Der Herr Professor Dietl kriegt einen Titel…“

Mit der Ernennung zum Professor durfte sich der gebürtige Gumpoldskirchner und seit 28 Jahren am BG Frauengasse unterrichtende Musikpädagoge Johannes Dietl über eine weitere Auszeichnung seines musikalischen Schaffens freuen. Bereits im zarten Mannesalter von 7 Jahren war Dietl Mitglied der „Wienerwald Sängerknaben“, im Alter von 21 stand er bereits dem Männergesangsverein seiner Heimatgemeinde vor, wo er in Folge die Musikensemble „Vocalitas“ und „Nota Bene“ gründete. Doch auch hauptberuflich ist Dietl Zeit seines Lebens mit Musik befasst. Als die ehemalige Direktorin HR Dr. Rosa Hagenauer ihre Tätigkeit am BG Frauengasse aufnahm, holte sie den jungen damaligen Geschichte- und Musikprofessor an die Schule, wo er noch heute mit viel Freude am pädagogischen Wirken unterrichtet. 10 Jahre davon unterrichtet er zugleich auch am BISOP in Baden und zeichnet bis heute für die Leitung des Oberstufen- und des Eltern-/Absolventen- und Lehrerchores verantwortlich. Sein umfassendes musikalisches Engagement brachte ihm auch eine Fülle an Ehrungen und Auszeichnungen ein. 2006 die Anerkennungsmedaille des Landes NÖ, im selben Jahre Anerkennungspreis im Zuge der Kulturpreisverleihung der Stadtgemeinde Baden, den Ehrenring der Marktgemeinde Gumpoldskirchen sowie nun die Ernennung zum Professor durch LH Dr. Erwin Pröll. 

Was der Geehrte selbst dazu meint? „Ich freue mich über die vielen Würdigungen meiner Tätigkeit, die freilich zugleich auch Bestätigung sind“, gibt sich der nunmehrige Professor bescheiden. Was ihn allerdings so richtig freut, ist musikalisch aktiv zu sein und damit auch die Herzen seiner ZuhörerInnen zu erfreuen.  

Nachstehend noch die Presseinfo von der Ehrenringverleihung an Johannes Dietl im Jahr 2008:

Leben für die Musik mit Ehrenring ausgezeichnet: Prof. Mag. Johannes Dietl 

„Was von Kindesbeinen an dein liebstes Hobby war, wurde für dich zur Berufung und zum Beruf: die Musik begleitete dich ein Leben lang“, formuliert Bgm. Ferdinand Köck seine eröffnenden Worte zur Verleihung des Ehrenringes der Marktgemeinde Gumpoldskirchen an Prof. Mag. Johannes Dietl am 23. April 2004. „Der seine musikalische Laufbahn 1964 im zarten Mannesalter von 7 Jahren bei den „Sängerknaben vom Wienerwald“ begann“, beschreibt Köck den Auszuzeichnenden. Als wahrhaft schicksalhaftes Ereignis bezeichnet Köck als auch Dietl dessen Begegnung mit dem Gumpoldskirchner Männerchor, dessen künstlerische Leitung er mit 21 vor 30 Jahren als Chorleiter übernahm. „Aus den Händen seines späteren Schwiegervaters, der dafür rund ein Jahr Überzeugungsarbeit leistete und – so behauptet man – letztlich seine Tochter Susanne als Faustpfand opferte…“, scherzt der Bürgermeister. „Fest steht allerdings, das würde sich heute kaum ein 21-jähriger so einfach zutrauen“. 

An die gemeinsame Arbeit – ursprünglich mit 9 Männern – erinnert auch Dietl selbst, „denn bereits bei der ersten gemeinsamen Probe wusste ich: dieser Chor ist etwas Besonderes“, schwärmt der Musikprofessor. „Jeder Einzelne zeigte schließlich große Einsatzbereitschaft, um das Ziel, ein möglichst breites Repertoire zu erarbeiten, zu erreichen“, erinnert er sich. Der Erfolg gab ihm Recht, denn es folgten Auszeichnungen beim NÖ Wertungssingen (bester Chor) sowie 1995 schließlich „Gold“ beim Internat. Chorwettbewerb in Prag. Schon beim nächsten Bewerb 1999 in Verona wiederholte Dietl mit dem MGV diesen Triumph, um auch 2004 in Grado, erneut Gold „heimzusingen“ und im Vorjahr Chinas Musikfreunde für sich zu gewinnen.  

Doch nicht nur der MGV feierte mit Johannes viele Erfolge, auch das 1990 gegründete Ensemble „Vocalitas“ erhielt zahlreiche Preise für seine Teilnahme bei diversen Chorwettbewerben und unternahm viel beachtete Konzertreisen. Überdies zeichnet Dietl seit 1989 für die Leitung von „Nota Bene“, einem Chor bestehend aus 5 Ehepaaren, verantwortlich, mit welchem er sich ua. auf original österreichische Volksmusik spezialisierte und die sich auch in die Herzen der Texaner sangen. 

Dieses außergewöhnliche Engagement wurde bisher auch mit zahlreichen Ehrungen gewürdigt. So durfte sich der nunmehrige Ehrenringträger der Marktgemeinde Gumpoldskirchen bislang auch über den Anerkennungspreis des Lands NÖ für besondere Leistungen, über die Chorleiternadel in Gold und den Kulturpreis der Stadt Baden freuen.

Dietl nahm die Auszeichnung mit großer Freude und als Würdigung für sein Wirken rund um die Musikalität Gumpoldskirchens und auch seinen Ruf im In- und Ausland entgegen. „Besonderer Dank gilt den Menschen an meiner Seite, den man braucht Mitstreiter. Meine Eltern förderten mich seit frühester Jugend, die Liebe zur Musik aber konnten meine Frau Susanne und ich auch unseren Kindern weitergeben..“, ist der Badener Musikschulprofessor zurecht stolz.    
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Die Geehrten im NÖ Landhaus.

Bezirkshauptmann wHR Dr. Hannes Nistl, Dir. Ernst Weiss, Bürgermeister Ferdinand Köck, Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, GR Sissy Feischl und Prof. Mag. Johannes Dietl.
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